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Amtlicher Theil.
I c . k. k. Apostolische Majestät habcn mit Aller-

höchster Entschließung vom I . I l m i d. I . geruht, bei der
neu organisirtcn Finanzlandcsdircction in Weinberg zum
Hofrnth deu Oberfilmnzrath nnd Fiuanzdircctur in Czcr-
nowitz, Adolf I o r t a s c h - K o c h ; zu Obcrfinanzräthcu:
den Obcrfinanzrath Leopold P r a c h t e l , nutcr gleich-
zeitiger taxfreier Verleihung des Ordens der eisernen
Krone dritter Classe, die Oberfinanzräthe Kar l y l i v a
nnd Franz N o d e r , ferner die Finanzrätlic Johann
v. W i t t e m b c r s k i , Leopold Rit ter v. B o g u c k i ,
Vincenz F r i t z , Johann S i c g l , Franz G a b r i e l ,
Ernst E r b e n , den Forstrath Joseph L e h r , endlich
den Finanzrath Kar l B a l a s i t s nnd den Finanzsecretär
Anton I a r o s z c w s k i allcrguädigst zn ernennen.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 1. J u n i d. I . geruht, den
ersten Obcrfinanzrath der bestandenen Krakauer Finanz-
landcsdircction Kar l P a ch c r zum Finanzbczirködircctor
in Krakau nntcr gleichseitiger taxfreier Verleihung des
Titels und Charakters eines Hofrathcs allcrgnädigst zu
ernennen.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 1. I u u i d. I . geruht, den
Finanzrath der Lcmbcrgcr Finanzlaudcsdircction Hugo
P r a m b c r g c r znin Obcrfinanzrath und Finauzdlrcctor
in Ezcrnowitz allcrgnädigst zu crucnncn.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 16. J u n i d. I . den Fürsten
Naoul W r e d e , Lieutenant im 10. Uhlcmenregimcntc,
den Grafen Rndnlf K h e u c n h ü l l c r , Lieutenant im
11 . Uhlancnregimcnte, den Gcza B e r n a t v. A c r n a t -
f a l v a nnd den Vela Pcchy u. P c c h i u j f a l u zu
unbcsoldeten Gesandtschaftsattach^s allcrauädinst zu cr-
neuueil geruht.

Sc . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 5. I u u i d. I . dcu Professor
au der k k. Universität in Innsbruck D r . Heinrich
H l a s i w c t z znm ordentlichen Professor der chemischen
Technologic am t. k. polytechnischen Inst i tute in Wien
allcrgnädigst zu ernennen geruht.

Das Finanzministerium hat die Fiuanzräthe uud ^
Finanzbczirksdircctorcn Johann S c h a u r c k . Johann^
S c h e n k , Peter N i g r i n , Joseph S c h c u k l , Autou ̂
T i t t e l , Theodor P r y b o r s k i uud Cölcstiu H a u -
n c r , den Adjnncten der Finanzbczirksdircction in Lem-
berg Michael P o t i u s t i und die Finanzsccrctärc Franz
S o u k u p nnd August H i uze zu Fiuanzbezirtsdircc-
toren im Sta tns der neu organisirtcn Finanzbchördcn
Galiziens ernannt.

Der Iustizministcr hat bei den provisorischen Be-
zirksgerichten in Os t -Ga l i z i cn zn Vezirksrichtcrn er-
nannt :

den Äezirksvorstchcr zn Storozynctz in der Buko-
wina Kar l K a m i e n s k i fur Kolomca,

dann die sclbstständigen Gerichtsadjunctcn Albert
? t a h l i k für Zborow,

Adalbert Ludwig M a j o r für Uhuow,
Maj. ' i lni l iau S t a r z e w s k i für Kamionka strumi-

lowa nnd Johann N i k i s c h für Nohatyn.

Nichtamtlicher Theil.
Laibach, 26. Juni.

Panslavistischcb.
Unter dieser Ucbcrschrift bringt die „Deb . " eincu

Artikel, welcher die Pilgerfahrt uach Vioökan nnd ihre
Resultate beleuchtet uud eine Nutzanwendung daraus zieht,
welche uns Beachtung zu verdienen scheint. Nachdem
daö B l a t t constatirt, daß die Moskauer Reise von allen
anständigen und uubcfangcneu Lcntcn ernstlich mißbilligt
wurde nnd daß die Herren Reisenden mit ihrer anti-
österreichischen Dcmol.,tration sich nach obenhin uumöglich
gemacht habcu, nntersncht es die Wirkungen derselben
mich u n t e n und kommt zu dem Resultate, daß cö
zwar sehr leicht ist, die Massen aufzuwiegeln, daß aber
die Frage, ob die Herren Führer uach der Moskauer
Demonstration nach nuten noch möglich sind — denn
anch von einem höheren Gesichtspunkte, als dem der
moiucntaucu Verstimmung der Voltsmassen aufgefaßt wer-
den w i l l . S ie wcrdc dahin zn fornmliren fein, ob die
Idee, welcher die Toaste in Moskau gegolten, ob die
Idee der Einigung aller Slaven zu einem großen staat-

lichen Ganzen zum Zwecke eiucr domiuirendcn Weltstel-
luug des Slcwcnthumcö bei den einzelnen Stämmen volles
Verständniß und eine so rege Sympathie finden wi rd ,
daß sie ihr alle ihre sonstigen Aspirationen zu unter-
ordnen, eventuell zu opfern bereit sind?

Diese Frage wird vor allem aus dem Gesichtspunkte
der m a t e r i e l l e » Interessen entschieden verneint. D ie
Völker arbeiten, damit die Früchte ihrer Arbeit ihnen
zugute kommen. I s t dies der F a l l , dann werden sie
unwillkürlich praktisch und treiben auch praktische Poli t ik.
S ie unterordnen dann nicht ihre materiellen Interessen
ihren Sympathien, sondern legen vielmehr an ihre S y m -
pathien den Maßstab ihrer materiellen Interessen und
verwerfen jene Sympathien, die an das gehörige M a ß
nicht hinaurcichcu. Dies ist Thatsache, und nicht der
eloquenteste Slavcnführcr vermag sie wcgzuraisounircn.
Wie verhalten sich aber die materiellen Interessen uuserer
Slavcnstümmc zu der Moskauer Idee? Werde» die
böhmischen Baucru ihrcu Hopfen u. s. w. nach Peters»
bürg verkaufen; ihre Tücher, Kochgeschirre, die GlaS»
perlen, mit denen sie ihre Weiber schmücken, ans dem
heiligen Rußlaud bczichcu? Werden die Croateu mi t
ihrcu Eichcu und Auchcu auf den russischen Mark t
gehen u. s. w .? Uud wenn nicht, — wie viel werth
ist dann uoch die Moskauer Idee für sie? Werden sie
dann noch geneigt sein, jene Veziehungcu, die ihnen heute
Wohlhabenheit versprechen, gewaltsam zu zerreißen und
dafür Verbindungen einzugehen, die sie iu ihrcu mate«
riellcu Interessen empfindlich schädigen müßten?

Die Frage der materiellen Interessen hat aber noch
zwei andere wichtige Momente. Derjenige, der auf ma-
teriellem Gebiete gedeihen w i l l , muß

1. frei sein, sich frei vcwcgcu, über seine Kräfte frei
verfügen können,

^ . sich und seine Kräfte bildeu tonnen.
Die nothwendige Folge der ersten Bedingung ist

A u t o n o m i e auf jcdcm Gebiete der öffentlichen Thä-
tigkeit; uud diese Autouomic kauu eine Idee uimmer
gewähren, die als Vorbedingung ihres Sieges die Con-
fiscation der Freiheit eines jeden Einzelnen uud seines
Vcrfüguugsrcchtcs über seine Kräfte erheischt. Entweder
also die verschiedenen Slavenstämmc in Oesterreich stre-
ben die V o r b e d i n g u n g i h r e s m a t e r i e l l e n
G e d c i h c u S : d ie f r e i e B e w e g u n g i n n e r h a l b
j c n c r s t a a t l i c h e n V e r b ä n d e a n , i n w e l c h e n

Nippachcr Causcrien.
S t . V e i t am Johannistage.

ä . F. Der Anfang ist gemacht, die „Wippachcr Causcricu"
sind erschienen und haben, wie alles Neue, Beachtung gesuudcu,
besonders von Seile jener „Großen," die dcu Stoff dazn geliefert
zn !>iben vermuthen. I u ihrer Bescheidenheit sind sic wenig er-
baut dariiber, daß sich's jemand nutcrsaua.cn, sie ans ihrer Dun-
lclhcit ans Licht zn ziehen; namentlich protestiren sie gegen die
Znmulhuug, als ob sie ministerielle Fähiglcilen besäßen; ihr Stre-
ben gehe bei weitem nicht nach dieser Hohe. sie ziehen es vor,
im Stil len zn wirken, und verzichten gerne auf die Anerkennung
ihrcr Verdienste nm daö Wohl der Menschheit. Sie thnu recht
darau, das Vcwußtseiu ihrer Thaten entschädigt sie reichlich für
ihre Selbstverleugnung. Leider hatte der Feuilletonist davon keine
Idce, und bedauert es herzlich, über den kritisch?» Gcgcustaud
mcht zur Tagesordnung übergegangen zu sein.

Die Bahn ciues Fcuilletouisteu vom Lande ist also leines«
wegö eben; es gibt leider Engherzige genug, die eine noch so
eutferutc Auspiclung auf ihre Persou durchaus nicht vertragen;
doch der Feuilletonist springt leichtfüßig über derlei Steine des
Anstoßes hinweg, er kaun <' ',ie Natur nicht verleugnen, selbst ans
die Gcfahr hin, ein Opfer seiner Geschwätzigkeit zn werden. Und
so beginnt cr denn, eingedenk seiner Pflicht, damit, die Ereignisse
der jilngstcn Epoche Neune passircu zu lasseu.

I n der Vordcrlinic steht der Wctlcrgott. Sein Programm,
weuu auch s-hr nnvrrläßlich, gefiel bis auf die Schlnf'piece, welche
heute >n dcr Gegend von M a r i a A n bis wcit ilber H a i d e n -
schaft hinaus grosses Mißfallen erregte; drr Hagel vernichtete
nämlich Alles, was da blühele und der Reife entgegensah. Wip»
pach uud Umgegend belam nur eiueu wohlthätigen Regen, der die
Lnft ablühlte, wofür ihm der Feuilletonist, dcr fchou nahe daran
war , iu Schweiß sich aufzulösen, sehr dankbar ist. Vorläufig
siut/dic Weingärten vom Hagel verschont geblieben, allein es
zeigt sich ein anderer Feind. Die Traube» tragen nämlich Symp-
tome jeneö Zustande?, der in, gewöhnlichen Leben „Schimmel",

im ungewöhnlichen, also in uusrrm Falle, Tranbculranlhcit ge-
nannt wird. Das ist schlimm, besonders, wenn mau für ciuc
außergewöhnliche reiche Erute „ g e f a ß t " ist. Doch vorläufig
grasslrt die Äranthcit uoch uicht allgemein, sie hat bisher uur eiucu
locale» Charakter, es hat also uoch gute Wege, sich der Verzweiflung
zu überlassen; bis dahin werden alle Birnen, Maril len nnd Fei-
gen zur Reife gclaugeu, alle Scidcnwürmer, die mau häusig häl!,
eingesponnen und verlaust sein uud daö ist wegeu dcr ziemlich
hoheu Preise — auch uicht schlecht.

Nuu zn den Ereignissen des Tages, deö 24. Juni . Wer gedenkt
da nicht nnwilltürlich des „heißen" Tages, den vor Jahresfrist
viele unserer Laudsleutc uicht überlebte»! Glaube» Sie uicht
etwa, verehrter Leser, daß am Lande die Eriuneruug au dicseu
Tag sich uicht erhält, glaubeu Sie uicht, daß ci< still bleibt im
stillen Wippacher Thale, wenn man auch uicht zufällig gerade das
Iohannisfest „ f e u c r u " würde. Ja es wird gefeuert in de«
Wortes beide» Bedeutungen, wenigstens in S t . Veit, allwo Pöllcr-
balterie» auf dem „EaNcll" aufgcfahreu siud, welche gcsteru (Sonn-
tag) nnunterbrocheu krachten, daß der Bobeu erzitterte uud dem
dcsscu Uugewohiilcu äugst nnd bange wurde. „Wisscude" —dazu
zählt sich durch d,c Gcfäll.gieit eines ältlichen, behäbigen Hcrru
auch dcr Feuilletonist — schreiben dies einer allen Sitte zu, uach
welcher Iohauui auf diese pompöse Weise regelrecht eingeweiht
werden muß, soll die Erde. oder wenigstens Wippach, nicht zu
Grunde gehen.

Doch alle diese Ceremonien bildeten nur daö Vorspiel des
großartigen Schauspieles, das uns Abends geboten wurde, ttaum
halte die Abcndglockc das Signal gegeben so ging's los. Uus
den Spitzeu der höchsteu Berge, selbst dcö Nanvs, loderte Fcncr
empor, alle höi>r gelegenen Puullc hlltleu ihre „k^ i>o" ; die Zahl
dcr durch die Dunlclheit lcuchtendcu Flammen louutc Legiou ge-
nannt werden. War der Anblick von der Ebene aus schau cigcu-
lhümlich romantisch, wie mußte sich dieses alles erst vou der Höh'c
herab ausuehmen! I u jedem Dorfe brauutcu nämlich ebenfalls
große Scheiterhaufen mitleu auf dcu Straßcu, selbst dicht vor dcr
„Hascuburg", der Residenz dcö Fcuilletouisteu, dcuu alle Vorstel-
lungen, daß im Hofe ärarisches Holz aufgeschichtet sei, warm iu
dcu Wiud gesprochen, daö Gebäude wurde, wie seit 50 Jahren,
eingcräuchcrt. Der Ort erglanzie im grellste» Fcuerscheiue, als
stilnde er iu vollen Flamme». Dazu die fortwährenden Knall«

cff/cte, iu Sccuc gescht vou gauz kleinen Vubcu mitten im Men«
schenluäucl, daö fröhliche uud uugezw»uge»c Jauchze» der um das
Feuer stehcudeu begeisterten Burschenschaft, die Menge Menschen,
groß uud klein, wahrlich es gab einen Spectalcl, wie er selbst iu
dcr „Asri lancriu" uicht großartiger dargestellt wcrdru tau».

Vielleicht wird Mancher uutcr dcu geehrten Lesern glauben,
daß die Gcwohuhcit, Iohaunisfcurr mitten in den Dörfern uud
knapp au Gebäuden, anzuzünden, denn doch nicht gauz ohne
Gefahr für letztere wäre; dieser Ansicht war auch dcr Feuille-
tonist, bis er über seinen 'Aberglauben von einem alten, erfahrenen
Dorfpatr iaraM aufgeklärt wurde. Dieses Feuer hat uämlich —
seiner verbürgten Versichcruug zu Folge - die besoudere Eigen-
schaft, daß es leiu audcreS, als das ihm bestimmte Object angreift,
eine Behauptung, die durch eiuc mehr denn 50jährigc Erfahrung
uuanfcchlbar gcwordcu ist. Ja , lese» uub stauueu Sie, Verehrteste.
I i l dieses Feuer lauu sich eiu Uuschuldiger gauz getrost stürzeu, cö
lanu ihm uichts anhaben. Freilich vergaß dcr Gewährsmann
hinzuzusetzen, daß diese Bchaupluug durch Beweise festgestellt ist;
cö steht ja ohuchiu jcdcm frei , sich die Ueberzeugung davou zu
verschaffcu, nur müßte cr -- uuschuloig sein. Doch es gibt ja
bekanntlich da oder dort eine „ländliche Uuschuld", die lömitc daö
Experiment ohne Fnrcht wagen. Schließlich habe» wir noch zu
bemerken, daß trotz des vielen Schießens uud Breuucus der gauze
Spektakel wirklich ohue jcglicheu Uufall ablief, was uuseru Glauben
an die Stichhaltigkeit des oben Angeführten unerschütterlich macht;
dagegen soll, sicherm Vernehme» »ach, ei» lä»dlichcr Feuerwerker
dcr Pöllcrbattcric vcr»»glüclt sein.

DaS Treibcu au diesem Abende glich also so ziemlich eiuem
Faschiugsabeudc; selbst Maölcrabeu wurdeu in spater Nacht uoch
iu Sccue grsetzt. uud zwar so schauderöser Ar t . daß dem hiesigen
wohluutcrrichtctcm Localblatte zu Folge zwei etwas ucrvöse Dame»
vor Schrcckeu iu Ohumacht fiele». Hoffentlich war diese, gleich
dem Abende, uur vorübergehend. Das Schießen dauert heute
uoch fort, doch den Gr»»d davou weiß das Localblatt. der Souff-
leur dcö Fcuillctomstcu, nicht anzugeben.

Dcr geschwätzige Feuilletonist hat sich somit für diesmal
ausgeplaudert. Zwar culhält srinc Mappe uoch manche interessante,
Skizze, die er seinen Lesern mittheile» w i r d , aber cS muß nicht
gerade heute sciu. Also auf ein ander mal.
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sie sich heute b e f i n d e n , dann aber bleibt die
Mostaner Idee für sie immer nur eine Idee; — oder
sie gravitircu uach Moskau, dann aber ade Freiheit der
Bewegung, ade Selbstbestimmung, ndc Selbsthilfe, ade
Gedeihen und Wohlfahrt.

Dieses Dilemma ist selbstredend, und wenn die
Herren in Agram sich heute vor Augeu halten, daß sie
eventuell ihre Hölzer u W gegen die guten französischen
Napoleons eintauschen dürfen, weil der Czar mit dem
Kaiser der Franzosen schmollt, daß sie aber dafür die
lräftigsteu Söhne dcs Maudes uom Pflng wegnehmen
und aufs Nimmerwiedersehen nach Nußland schicken
können, weil das heilige Nußland mit dem perfiden
Albion in Indien ein Hühnchen zu ftflüÄcu hat —
dauu werden sie in derselben Stunde wahrnehmen, daß
die Interessen der verschiedenen Slavcustämme dcnu doch
nicht identisch siud, daß diese Interessen praktisch denn doch
schwerer als die honnctcstcn Gefühlsregungen wiegen, und
daß veruüuftige Völker heutzutage daucrudc Vcrbiudun-
gen in der Nichtuug ihrer dauernden Interessen und nicht
in jener vorübergehender Stimmungen sucheu.

Was aber das Moment der Bildung betrifft, so
ist zweierlei gewiß. Erstens können auch die Slaven-
sinmme in Oesterreich, wollen sie gedeihen, sie nicht mehr
entbehren; zweitens können sie sie nnr ans jener Quelle
schöpfen, ans welcher sie am reichlichsten fließt nnd ans
welcher sie sie bisher gcholt. Wie man sagt, kehren
die Sonnenblumen ihr Antlitz dem Osten zn, sie wach-
sen und gedeihen hicdurch. Die Sonnenblumen haben
eben nichts anderes zu thuu. N i r armen Sterblichen
aber müsscu, wollcu wir Licht nnd lebende Wärme, uus
nicht alleiu gcgeu Westcu kehren, wir müssen selbst je-
den Lichtstrahl eifrig auffangen, jeden Thantropfcn auf-
saugcn, und auch die Slaven sind nun einmal auch nur
Menschenkinder.

Wie es heißt, wirft man sich hcntc in Prag mit
großem Enthusiasmus auf die russische Sprache. Uus
rührt dieser Enthusiasmus, wir meinen aber, er werde
sich bald wieder lcgen. I n einer Zeit, die so schauerlich
nüchtern ist, daß sie sich selbst zu Griechisch nnd Latein
spröde verhält, weil sie ihren praktischen Gewinn zn den
Impondcrabilicn zählt, in einer solchen Zeit gibt man
das Nnssischlerncn auch in Prag als koststfticligc Schwär-
merei bald auf. Auch die Polichomanic und d>c Ab-
zugsbildcr zählten einst ihre begeisterten Anhänger, doch
ihre Herrschaft ging bald vorüber. Dagegen wird man
noloi« voll»« — vielleicht anch bei verschlossenen Thü-
ren — deutsch lcrucn. I n der deutschen Sprache er-
schließen sich uns die Schätze des Wissens; Chemie,
Physik, Technik u. s. w. erlernt man nicht in Moskau,
mau muß au deutsche Quellen pilgern. Man kann die
gcwouucucu Schätze sich thnnlichst assimilircn, an ihre
Fnndgrnbc wandern mnß man doch!

So weist dcnn der unwiderstehliche Motor der
Gegenwart: das materielle Interesse, anch dem geistigen
Streben der Slavcnstämmc in Oesterreich Centren an,
die weit außerhalb der Peripherie Moskau's liegen. Was
kaun, was soll sie also bestimmen, mit vollem Bcwnßt-
scin nach einem wohldurchdachten Plau ihreu Schwer-
punkt dort zu snchcn? So verneinen wir dcnn die
Frage: ob die Moskauer Demonstration der Führer
nach unten nachthcilige Folgen haben, dcm Streben der
Slaven in Oesterreich Anstoß nnd Nichtung geben werde
— mit aller Entschiedenheit.

Wir verneinen sie jedoch — wie gesagt — nicht
unbedingt. O c s t e r r c i ch m uß ihnen d ie M i t t e l
zu m a t e r i e l l e m G e d e i h e n , zn r f r e i e n V c -
l u c g n n g und V i l d n n g b i e t e n . — Oes te r -
reich k a n n aber d ies t h u n , nnd w i r be-
z w e i f e l n n i c h t , daß es d ies anch t h u n w i l l
und w i r d .

5. Sitzung >kö Herrenhauses
am 24. Juni .

(Schluß.)
Auf der Tagesordnung steht die erste Lcsnng des

vom Abgcordnetcnhausc beschlossenen Gesetzes, betreffend
die Behandlung nmfangrcichcr Gesetzesvorlagen.

Sc. Excellenz Inftizmiuistcr Nittcr v. K o m c r s .
„Ich müßte mit Necht besorgen, der durch nmfassendc
Bildung nnd reiche Erfahrungen gereiften Einsicht dieses
hohen Hcrrenhanscs nahe zn treten, wollte ich erst die
Aufmerksamkeit desselben auf die viclfachcu Mäugcl un-
serer gegenwärtigen Instizgesctzgcbnng leiten, lim den Äe«
weis der Nothwendigkeit umfassender Neformcn auf die-
sem Gebiete zu lieferu zu fuchcu. Sc. Majestät unser
allergnädigstcr Kaiser uno Herr, geleitet vou dcm leb-
haften Wunsche, der Bevölkerung bald Gesetze zn Theil
werden zn lassm, welche dem vorgeschrittenen Geiste der
Zeit uud den cnlwickcttcu Bcdürfuisscu der Gcgcuwart
entsprechen, habeu mich gleich bei meinem Eintritt in
das Ministerium zu beauftragen geruht, Borlagen über
diese Ncformen vorzubereiten.

Ich habe mich diesem Allerhöchsten Auftrage mit
pflichtgetrcucm Eifer unterzogen.

Die Ncgicrnng beabsichtigt, uoch iu dieser Ncichs-
rathöscsstou dem hohcu Ncichsrathe Gesetzentwürfe vor.
zulegen, welche mit Ansnahmc des materiellen Civilrech-
tcs fast das ganze Gebiet uuftrcr Legislation nmfasscu,
uämlich ein Strafgesetz, ciuc Strafproccßordnung, eine
Civilproceß- nnd eine Eoncursordnung, ein Gcfetz über

die Behandlung der Verlassenschaftcn und der Pflegschaf-
ten, eine Grundbuchöordunng, ein Gesetz über Einfüh-
rung der Friedcnsgerichte, ein Gesetz über die Stellung
der Nichtcr und den Entwurf über die Organisation
der Gerichte selbst.

Ich kann es mit voller Beruhigung dem Ermessen
des h. Hauses anheimstellen, welche Zeit dazu erfordert
würde, um alle diese zahl̂  und umfaugreichcu Gesetze
uach den gewöhnlichen Vorschriften der Geschäftsordnung!
zu berathen. Dieser Uebcrzcuguug hat mau sich weder
iu den itrciscn der Ncgierung, noch in jenen des frühe-
ren Abgcorductcnhauscs zu verschließen vermocht uud der
Entwurf, der gegenwärtig dein h. Hanse zur Berathung
vorliegt, ist der dritte Versuch, dcr gemacht wird, lim
bei Bcrathnngen nmfaugreichcr Gesetze die Grüudlichkcit
dcr Berathung mit der möglichsten Beschlcuuiguug in
Eiuklaug zu briugen.

Die Ncgieruug war bemüht, im Entwnrfc diesen
beiden Interessen gleichzeitig gerecht zn werden. Iudcni
ich mir daher erlaube, diescu Entwurf dcm h. Hanse
znr Annahme zu cmpfehleu, muß ich es sciuer crleuch-
tctcu Eiuficht anheimstellen, ob die vom Abgcorductcu»
hause au dcr Negieruugsvorlage vorgcnommcnen Verän-
derungen auch wirtlich dcm Zwecke des Gesetzes entspre-
chende Verbesserungen sind."

Es wird hicranf zur Wahl des Ausschusses ge-
schritten.

Abgegeben wuroeu 41 Stimmzettel, die absolute
Majorität beträgt 21 . Diese erhielten: Nitlcr von
Schmerling (ZU), Graf Wrbna < M ) , Fürst Eollorcdo
(38), Baron Kranß (3«), Baron Ncsti Ferrari (38),
Graf Wilczct (38), Fürst Salm (37), Graf Kucfstein
(3tt), Graf Füuftircheu (35).

Die, Sitzuug wird hierauf um 1 Uhr 22 Minn-
teu geschloffen.

Nächste Sitzuug unbestimmt

Parlamentarisches.
Die in dcr letzten Sitznng des Herrenhauses ge-

wählte Commission zur Bcralhuug dcs Gcsctzcutwurfe's
über die Bchaudluug umfaugrcichcr Gcsctzcsvorlagcu hat
sich nach Schluß dcr Sitzung eouslituirt uud dcu Vice-
präsidcntcn Grafcu 5 tnc fs tc in znul Olunaun, den
Baron Kraus zum Stellvertreter und Nittcr v. Schmer-
l i n g zum Berichterstatter gewählt.

M i t Ausnahme dcs Fürsteu S a l m waren sämmt-
liche Eommissionsmitgliedcr anwesend, uud es ergab sich
die übcrcinstimmcndc Meinung dcr Eommissionsmitgliedcr,
daß dcr Entwurf, wie cr aus dcr Bcrathnng dcs Abgc-
ordnctcnhaufcs hervorgegangen ist, dem Hcrrcnhausc zur
liiwerändcrtcn Auuahme empfohlen werden soll. Der
Berichterstatter Nittcr v. Sch m c r l i ug machte sich w'
bötig, bereits in dcr hentc stattfiudcudcll Eoinmifsions-
Sitzuug den ausgearbeiteten Bericht vorlegen zn wollen.

Der V c r f a s s u u g s a u s s ch u ß trat Moutag uiu
6 ' / , Uhr Abcuds iu dcu Localitätcn dcs Zcnghanscs zn
einer zweiten Sitznng zusammen. Dcu Vorsitz führtc
Freiherr v. P r a t o b e v c r a . Nachdem dcr Schriftführer
Dr . S t u r m die in der ersten Sitznng gefaßten Bc
fchlüsfe verlesen hatte, rcferirt Abgeordneter v. W a f e r
über die Ncgicruugsvorlagc, bctrcffcnd die Abänderung
deS § 13.

I n dieser Beziehung brachte dcr Ncfcreut folgendcu
Autrag ein:

„Wcnn fich die dringende Ilothwcndigkccit folchcr
Anordnnngcn, zu welchen vcrfassllngsmäßig dic Zu-
stimmnng des Ncichsrathes erforderlich ist, zu ciuer
Zcit herausstellt, wo dieser uicht vcrsamiuclt ist, so
töuucn dieselben durch kaiserliche Auorduung erlassen
wcrdcn."

„Solche Verordnungen haben provisorische Gesetzes-
kraft , sofern sic dcn Staatsgruudgcsctzcu uicht zuwider-
laufen, vou sämmtlichen Ministcru untcrzcichuct sind
nud mit ansdrücklichcr Bcziehilug auf diese Bestim-
mung dcs Staatsgrundgesctzcs kuudgciuacht wordcu siud."

„Die Gesetzeskraft dicfer Vcrorduuugcu erlischt,
wenn die Ncgicrnng untcrlasscu hat, dieselben dcm
nächstcu, nach dcrcn Kuudmachung zlisaminculrctcudeu
Neichsrathc, und zwar zuvörderst dcm Hausc dcr Ab-
geordneten, binnen vier Wochen nach diesem Zusam-
mentritte zur Genehmigung vorzulcgcn, oder wenn
dicsclvcn die Gcnehmignng dcs Ncichörathes nicht er-
halten."

„Das Gcsaiumtmiuistcrium ist dafür vcraulwortlich,
daß solche Verorduuugcu, sobald sie ihre provisorische
Gesetzeskraft verloren haben, sofort außer Wirksamkeit
treten."

Ncfcrcnt begründet diesen Antrag unter Hinweis
auf Artikel 4 des OctoberdiplomS nnd § 12 dcs Februar-
patcntcs.

Die Generaldebatte über den Ncferentenantrag wird
eröffnet.

Dr . G r o ß (Wels) stellt dcn Antrag: zn erklären,
„§ 13 ist anfgchobcn" nnd begründet denselben nntcr
Hinweis auf die liberalen Verfasfuugcu audcrcr Staaten,
in welchen diese Vestimmnng gar uicht vortömint. Auch
Oesterreich könne die Wohlthat einer solchen Norm cnt-
bchrcu. Dcr Antrag Wafer schafft oder erschöpft nicht
alle Garantien gegen einen Mißbranch dcr im H 13 ein-
geräumten discrctionärcn Gewalt. Ucberhaupt möge die
Vcrhaudluug hierüber dcr gäuzlichen Verfassungsänderung
vorbehalten werden. - l

Abg. v. P l c n e r wünfcht Klarheit hierüber, ob
dnrch diese Abänderung daö im allerhöchsten Hand-
schreiben vom Jahre 1860 dcm Minister bewilligte Necht
der Steucransschreibuug uud Schuldcuaufuahme ohne
NcichSrath behoben sei oder nicht?

Nefercnt v. W a s c r : Dicfe Abänderung dcs tz 13
bezicht fich auf alles, was der Gesetzgebung vorbehal-
ten ist.

Abg. v. P l e n c r findet diese Aufklärung in Äezng
auf die Finanzfrage für ungenügend.

Ncfcrcnt u. W a f e r bcmcrkt, daß iu Finanzfragen
doch die Indemnität anzusuchen wäre.

Abg. B r e s t l : Der Antrag dcs Abg. Groß ist
dcr einzige richtige Ausweg; gcrade die auf Gruud dcs
L 13 möglichcu finanziellen Maßregeln machen die gänz-
liche Anshebnng dieses Paragraphen nothwendig. Die
ungarische Vcrfasfnng hat tcincn F 13; es können Staats-
schulden nur für jede Staatshälstc contrahirt werden.
Der Bestand cincs i> 13 in dcr cislcithauifchcn Vei-
fafsuug würde also die Möglichkeit einer abnormalen
Belastung unserer Staatshälfte bieten, hiergegen sei
die Ministcrverautwortlichkcit lein genügendes Schutz»
mittcl.

Abg. v. Z y b l i k i c w i c z : § 13 kann nicht geän-
dert wcrdcn, bevor tz I dcs Fcbruarpatcntes. uicht geän-
dert ist, wcil dcr heutige Ncichsrath ein ganz anderer
ist, als dcr frühere.

Ncdncr stellt dcn Antrag, dic Vcrhandlnng über dcn
8 13 zu vertagen, bis das Gesetz über die Abäuderuug
des Grundgesetzes vom 20. Februar 186l, in Vcrhand-
lnng gezogen sein wird.

Abg. S c h i n d l e r erklärt sich gegen den Antrag
Groß. § 13 handle nicht von Finanz-Bclastungeu, da
cr nur vou provisorischcu Maßrcgclu spricht; Finanz-
gcsetze sind aber nicht provisorisch, da sie bleibende Folgen
haben. Würde die Wcglassuug dcs § 13 hier angenom-
men, von dem Hcrrenhnusc dagcgcn verworfen, so bliebe
der § 13 in seiner gegenwärtigen Fassung in Kraft.
Daher würde es in jedem Falle zn empfehlen sein, dic
Abänderung desselben vorzunehmen.

Abg. S t n r m erklärt sich snr dcn Antrag Groß.
Ministerpräsident Freiherr v. Vcns t vertritt in

längerer Nede den Negiernngs-Antrag und erklärt sich
cventncll für dcn Antrag Nascr.

Abg. Ncchbaucr uuterstützt deu Antrag Groß vom
Standpuilttc dcr Parität mit Uugaru.

Abg. S i m o u o w i c z erklärt sich für dcu Autrag
dcs Ncfcrenten.

Abg. K n r a n d a erklärt sich vom Standpunkte dcr
Oppmtllmtät für die Abänderung des tz 13.

Abg. H c r b s t : Dcr Standpunkt dcs Abgcordnctcn
Zyblikicwicz, nämlich die Debatte über dcn l, 13 ln'Z
znr Berathung über sämmtliche Vcrfassungsabandcruna.cn
zn vertagen, sei uupraktisch. Die Nothwendigkeit pro»
uiforischer Maßrcgcln crgibt fich schon alls dcr einfachen
Bctrachtnug dcr Beschlüsse der LandcSausschüssc in den
cinzclncn Grönländern, wclchc anch ohnc § 13, jedoch
gcgcu nachträglichc Iudcmuität dcr Laildtagcs, vorgcnom»
mcn wcrdcn.

Abg. B r c s t l : Die Bcsorgniß, daß die Beschlüsse
des Aba/oronctcnhanscs von denen dcs Herrenhauses ab-
wcicheu tönuleu, darf kein Lcitstcru für das Vorgcheu
dcs Abgeordnctcuhaufcs sein. § 13 häugt mit dcr M in i -
stcrvcrantwurtlichkcit zusaulmcn. England hat die Per«
anlwortlichkcit, abcr tcincil ß 13.

Abg. W i n t c r s t c i n spricht für den Antrag Wascr,
ebenso

Abg. W o l f r n m , und zwar aus dcm Grunde,
wcil bci Verwerfung dcS ß 13 die Ncgicrung dennoch
in die Nothwendigkeit versetzt sein kann, Anordnnngcn
treffen zn muffen, wührcno fic nach dein Antrag Wafer
doch einigermaßen gcbundcn ist.

Abg. P 0 t 0 c t i unterstützt dcn Antrag Zyblikicwicz.
Abg. Gschni tzcr nud B a n H a n s erklären sich

für deu Autrag dcs Ncfcrcntcn.
Abg. D c m c l für dcn Antrag Groß.
Abg. v. K a i s c r f c l d spricht sich für Aufhebuug

dcs § 13 aus, fiudct es jedoch unpassend, diesen Para-
graphen alls dcr Vcrfassnngsrcvision hcrauszurcißcu uud
abgcsoudcrt zu bchaudclu; cs wärc bcsscr, dic Abüudcruug
dicscs Paragraphen bei der Gcsammtrevision der Verfas-
sung in Vcrhandlnng zn ziehen,

Abg. W i n t c r s t e i n ist für die soglcichc Bcfchluß-
fafsuug über dcu § 13, und zwar ans dcm Gruudc,
damit dem Ministerium die Gelegenheit entzogen werde,
separatistischen Anforderungen einzelner Länder gcgcn daS
Gcsammtiutcrcssc Eouccfsioncll zu machcn.

Htiuistcrpräsideut v. Äcus t : Das Gesetz über die
Abäuderung der Verfassung überhanpt bezicht fich wesent-
lich nur auf dcn Ausgleich mit Uugaru; die Abündcrnng
dcs § 1 3 ist hiervon gänzlich unabhängig.

Abg. S c h i n d l e r wcist anf dic Adresse hin, in
wclchcr die zugesagte Abänderung des § 13 mit Freuden
begrüßt wird.

Abg. Hcrbs t erklärt sich gcgcn die von Kaiscrfcld
licfürwortctc Vertagung dcr Fragc. Eincr folchcn fei
die Entschciduug uach dieser oder jcncr Nichtung M n -
falls uorznziehcn.

Abg. T 0 ma n ist für den Vcrtagnngsantrag Kal-
scrfcld'ö.

Nachdem Ncfcrcut W a s c r scincu Autrag verthei-
digt, wird zur Abstimmung gcschrittcu. Bcl derselben
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wird dcr Antrag des Abg. G r o ß , dahin gehend, § 13
sei einfach für aufgehoben zu crklärcu, mit 1^ gegen
22 Stimmen abgelehnt. Ueber Antrag V r e s t l ' s wird
sodann um 9 Uhr die Sitzung geschlossen und die Fort-
setzung dcr Verhandlung für Mittwoch 10 Uhr Vormit-
tags anberaumt.

Oesterreich.
VZien. I n Betreff dcr bevorstehenden A u f l ö -

sung des c r o a t i scheu L a n d t a g e s schreibt man
dcr„Voh." uon hier: I n VctrcffCroaticnshatdcrMinistcr-
rath einstimmig der UcbcrzengnngLlusdrnck gegeben, daß von
dem gegenwärtigen Landtage, dcr seiner Zusammeusctznug
und Entstehung nach in die Schmcrlingschc Acra fällt,
cin von politischer Cinficht zcugcudcö, durch Partcilcidcu-
schaft ungetrübtes Vorgehen, wie es daö Eiuiguugswcrk
allein zu fördern im Stande wäre, nicht zu erwarten
sei. Dicö war maßgebend für dcu Beschluß, deu croa-
tischcn Landtag sofort anfzulöfcu, so bald als möglich
Neuwahlen auszuschreiben nud dem neuen Landtage dann
die Proposition«:» des ungarischen Reichstages vorzu-
legen. Dcr Regierung lagen zahlreiche Manifestationen
vor, welche zu dcr Auuahmc berechtigen, daß bei einem
ncncn Wahlgangc die nnionistifchc Partei eine viel stär-
kere Vcrtrctnng als bisher finden, ja die Majorität er-
reichen dürfte.

K rakau . Dcr ..Czas" spricht sich in seinem jüng-
sten Leitartikel über die Vcrfassuugsvorlagcu aus, welche
dic Rcgicruug dcm Abgcorductcnhansc gemacht hat. Das
polnische Blatt zollt dcm Freihcrrn v. Vcust große An-
erkcnnnng und sagt, daß dcrsclbc mit großer Eucrgic uud
bedeutendem Geschicke handlc; anch habe dcrsclbc in dic-
sen Vorlagen scinc cigcutlichcu Anschauuugcn wcit nichr
enthüllt, als in allen seinen bisherigen Reden. Wcun
ein Wiener Blatt dcm Frcihcrrn v. Vcust dcn Vorwnrf
machc, daß cr das Parlament dcccntralisirc, so erklärt
„Czas", daß man nur wünschen köuuc, daß der öster-
reichische Miuistcrpräsidcut auf dicscr Bahu rüstig vor-
wärts schreite und sich nicht mit halben Maßregeln bc-
guügc, denn nur ans diese Wcisc könne dcr Coustitutio-
nalismus in Oesterreich ans dcn Sphären nebelhafter
Theorien hinans anf das Gebiet ciucr dcn natürlichen
Verhältnissen der Monarchie entsprechenden Praltik ge-
bracht werden. M i t rückhaltloser Freude begrüßt dcr
„Czas" dcu Act dcr Amnestie für dic Königreiche nnd
Länder diesseits dcr Lcitha. Dicscr Act — bemerkt das
polnische Blatt — vollführt das Wcrk dcr Versöhnung
uud schafft eiuc für dic Regierung so günstige Stimmung,
wie sie in dcr Gcschichtc Oesterreichs noch niemals vor-
gekommen ist, insbesondere anch deshalb, weil die Amnestic
ohuc äußeren Impuls blos als Ausfluß dcö Gedankens
dcr VcrsuhlNllig erfolgt ist.

Vlassusa, 23. Juni. I n Pctracia di Brcuo
kamen drei Cholcrafällc mit tödtlichcm Ansgaugc vor.
Die Statthaltcrci licß dic Grcnzc gcgcn die Türkei ab-
sperren nud gestattet dcu Ucbcrgang nnr bei Bcrgatto,
wo Waaren nnd Passagiere den üblichen Desinficirnngs-
maßrcgeln unterzogen werden.

Unsl'aud.
H a m b u r g , 24. I nn i . Die „Hamburger Börsen-

Halle" veröffentlicht folgende Dcpcschc anö S t . ?ta-
z a i r e : Dcr Präsident Mosqucra erklärte sich zum
Dictator von Neu-Granada. Santamarta wird blotirt.
Die (äommunicatioucn sind abgeschnitten.

Briefe aus N o m vom 20. (übcr Marfcillc) mcl»
dcu, daß dcr Papst ein ncncs halböffentliches (5onsist0'
rium am 26. abhalten nnd eine Allocution verlesen werde.
Dic Zahl der in Rom augckommcncn Bischöfe beläuft
sich auf 270. Dcr General Durnndo ist nach einer
letzten Confcrcnz mit dcm Cardinal Antouelli abgereist.

London , 24. I u u i . „Morning-Post" schreibt:
Dic Rcgicrnng wird vorschlagen, daß von dcu im Aiucu-
demcut Laiug vcrstandcucu Städtcu die drci Städte Liver-
pool, Mauchcstcr und Birmingham einen Vertreter mehr
bekommen. — I n dcr hcntigcn Sitzung dcS Unterhau-
ses erwidert Lord S t a n l e y auf cinc Interpellation
Griffith's, scinc Information bekräftige die frühere An-
gabc , daß die Griechen nnd Türken mit gleicher Gran«
samkcit einander bekriegen.

S t . Pe te rsburg , 24. Juni. Fürst Gortschakoff
wird heute zurückerwartet und feiert morgen sein fünfzig-
jähriges Dicnstjubilänm; cr wird wahrscheinlich zum
Reichskanzler ernannt wcrdcn. — Alle Journale heben
anf Gruud der publicirtcn Documcntc dcn Antheil Nuß-
lssnds an dcr Bcilcguug dcr Luxemburger Frage hervor,
welche teineSwegS anöschicßlichcs Verdienst Englands nud i
Oesterreichs sei.

Gonstant inopel , 24. Juni. (Direct.) Das ossi-
ciellc Blatt „La Turquie" meldet: Omcr Pascha hat
Wiederholt bei Lassiti gesiegt, die Insurgcutcu erlitten
bedeutende Verluste. Die Pforte macht große Anstren»
gungcn, um dcu Aufslaud auf Caudicu schleunigst zu
linterdrückcu; es gehen fortwährend Vcrstärkuugcu dahin ab.

Dcr „Conrricr dcs Etats Unis" berichtet über dcn
Fall von ^zueretaro. Er schreibt: „Ucbcr Galveston
vernimmt man, daß bei dcr Einnahme von Qncrctaro
450 Officicre, darunter Kaiser Mar, die Generale M i -
gncl, Miramon, Mcjia, Castillo, Casaudra, Hcrrcra,
Ramirez, nnd mchr als 8000 Soldaten dcr kaiserlichen

Armee gefangen wurden. Escobcdo soll die strengste
Weisung ertheilt haben, die Stadt vor Plünderung zn
wahren, dessenungeachtet herrsche überall die äußerste

! Anarchie, uud das Land werde von Ranb und Unord-
'mmg heimgesucht. Der Kaiser soll, als cr Escobcdo
seinen Dcgcn überreichte, gesagt haben: „Ich übergebe
Ihnen meinen Dcgcn, nachdem ich cin Opfcr eines schänd-
lichen Vcrrathcö geworden bin, ohne welchen Sie viel-
leicht morgen genöthigt gewesen wärcu, mir dcn Ihrigen
zu übcrgcbcu?" Dcr Verrath dcs General Lopez war
so gchcim nud geschickt angezettelt, daß dcr Kaiser und
seine Generale völlig überrumpelt wurden uud sie zur
Capitulation gczwuugcu waren, ohne anch nnr ciueu
Schuß thuu zu töuucu. Nach allem Anscheine ist die
Proclamation, welche dcm Kaiser zngcschricbcn wird,
apokryph. Man fiuoet in derselben nichts, was dcm
Style oder dcm Gedanken dcs Kaisers sich näherte."

N e w - H o r k , 24. I n n i . (Kabeltclegramm.) Der
Präsident Johnson hat in Uebereinstimmung mit dcr An-
sicht dcS Attorney-General die zwangsweise Durchführung
dcr Reconstruttiouöbill angeordnet.

Hagesnemgkeilen.
— ( A u s W i e n . ) Am Montag stattete der Bürger-

meister Dr. Zelinla Sr. Majestät dem Kaiscr für die Bestätigung
seiner Wahl zum Bürgermeister der Stadt Wien seineu und
im Namen des Gemmiderathcs den Dank der Bevölkerung
für die Amnestie ad. — Gestern (Mittwoch) sollte eine
allgemeine Versammlung der Wiener Lehrer stattfinden, um
die Maßnahmen zu berathen, den allgemeinen ö s t e r r e i -
chischen Lehrertag auf die würdigste Art ins Leben zu
rufen und ihm die allgemeinste Tbcilnahme zu sickern. —
Am Samstag fand bmn Bezirksgerichte der inneren Stadt
die Verhandlung gcgen jene Pclsoncn statt, welche am listen
v. M . in einer Privatwobnnng auf dcr Wieden beim uer-
bott-ncn Spiele von dcr Sichcrhcilsbedöldc überrascht wurden.
Außer den Bankhaltern, Agenten der Spielbank in Wiesbaden,
waren auch sämmlliche Thcilnchmer an dem Spiele und dcr
Besitzer der Wohnung zur Verhandlung vorgeladen. Die
dliden Agenten wurden zu Gclostrafcn von je 1200 fl. und
zur Ausweisung, die übrigen Angeklagten zu unbedeutenden
Geldstrafen verurthcilt. — Die Wasserversorgung Wiens
scheint jetzt in Fluh zu gerathen, wenigstens findet am 27ten
Juni bei der n. ö. Staathaltcrci unter Zuziehung von Gc-
meinderäthen eine commissionellc Verhandlung statt betreffs
Erthcilung des Conscnses zui Leitung des Kaiserbrunnens
nach Wien zum Behufe der Wasserversorgung dicscr Haupt«
und Residenzstadt, sowie um Zucrlennung des Rechtes der
Expropriation der bezüglichen Bauten. — I m vorigen Jahre
fanden in Wien nicht weniger als 3602 Trauungen stalt.

— <3l d Nl i n i >t r a l i v eö.) Daö Filianzministcrium
bat sich bestimmt gcfunrcn, das l. l. Obclverwcaamt zu
Rcichenau in administrativer Hinsicht aus dem Verbände der
slciclmariisch - österreichischen Eiscnwcrlsvirection zn Eisenerz
auszuscheiden nnd cs dem Finanzministerium unmittelbar
unterzuordnen.

— ( U e b e r d i c Schu le i n P i l s e n . ) Die „Pi ls.
Zeitung" schreibt: „Sicherem Vernehmen nach hat die h.
Statthalter« den Recurs der Pilsner Genmnderepräsentanz
gegen die beziilsamlliche Entscheidung, mittelst welcher dcr
Gemeindeheschluh vom 8. Februar d. I . über die Umwand-
lung der deutschen Hauptschulc in Pilsen in cinc czcchische
Anstalt M'gillig crllärt worden war, zurückgewiesen und
die bczirlsamtlicht' Entschsidung ausrecht erhalten."

— (D ie K a i s e r i n von R u ß l a n d i n Oes te r -
reich.) Die Kaiserin aller Reußen langte Sonntag in
Lcmberg iu Äegl.itung des Statthalters von Galizieu an.
Die Czarin reist in cigcnen Hoswaggons olme Aufenthalt
in den einzelnen Bahnstationen. Dcr^ Zug hält nur dort,
wo es nothwendig wi rd , Wasser und Holz zur Beheizung
ocr Maschine aufzuchmcn. Die Moncnchin führt eigene Küche
in dem Hofzugc. Sämmlichc Polen dcs Bahnpcrsonals waren
in dcr Zcit der Anwesenheit dcr Czarin außer Dienst. Der
Ezcrnowitzer Wartehof wird bei Ankunft des Zuges ganz
abgesperrt und der Einlaß dcm Publicum verwehrt.

— ( P r i n z H u m b e r t v o n I t a l i e n ) hat, wie
die Zeitungen melden, jcht seinen Besuch in Wien sür die
ersten Tage des Jul i angesagt.

— ( I nd i sche F rüch tc . ) Der österreichische Consul
in Bombay, Herr Gumperl, welcher vor wenigen Tagen mit
der Uehcrlanbpost in Wien lintraf. hat einige Stücke Mangos
(Uim^iOru >!!<1ic!>) in frischem Zustande mitgebracht, welche
cr Sr. Majestät dcm Kaiser in cincm zicrlichen Körbchen
überreichen ließ. Von 200 Stücken dnscr köstlichen Frucht,
wclche er aus Indien mitnahm, tamen nur etwa ein halbes
Dutzend im guten Zustande hier a n , und zwar ist es zum
ersten male, daß diese Früchte in eßbarem Zustande nach
dem europäischen Eonlilunte gebracht werdcn. Nur die
Königin von England crhiclt einmal eine solche Frucht aus
Ind ien: denn obschon die Peninsular-Company wicvcrholt
dcn Versuch machte, so gelangte doch nie ein Stück wohl«
erhalten in die Hände dcr Beherrscherin von Bcitisch-Indien. >

— ( M o r d . ) Eine harrsträubende That berichtet man
ans Goschc," bli Iägcrndorf. Am Samstag früh ermordete
cin im Orte als wohlhabend bclannter Bauer, Vatrr von
sieben Kinder», nachdem cr diese und seine Gattin in einem
Zimmer eingeschlossen hatte, mittelst einer scharsgeschlifseiilN ^
Holzhacke sein Weid und sämmtliche Kinder im Alter von!
1 bis 14 Jahren, sodann steckte cr sein Haus in Brand
und machte seincm Lcbcn durch Erhängen in der Speisekam-
mer ein Ende. E>st als die Flamme aufloderte und die'

Ortsbewohner zum Löschen herbeieilten und in's Haus ein-
drangen, entdeckte man die fürchterliche That: die Gattin
gab noch einige Lebenszeichen von sich, dagegen war der
Mörder und Selbstmörder bereits verkohlt. Uebcr die Motive
zu dieser furchtbaren That circulircn im Orte die verschie-
densten Versionen.

— ( U n g l ü c k s f a l l . ) Am 19. d . M . Nachmittags
fand am sogenannten Koflcrfcls zwischen Vrixcn und der
Mahr an der Eisenbahn, wo dieselbe sich in größter Nähe
neben der t. l. Poststraße hinzieht, eine Mincnsprengung
statt. Die erste der beiden Minen, welche mit electrischcr
Leitung gczündet wurde, crplodirtc ohne besondere Wirkung,
die zweite versagte ganz und wurde sodann nochmals mit
gewöhnlichen Sicherheit« - Zündschnüren gezündet. I n der
Zeit zwischen der ersten und zweiten Zündung lam in der
Richtung von Klausen her ein zwcispännigcr Vauernwagen,
welcher acht Arrestanten, je zu zweien aneiuandergeteltet,
unter Bedeckung von zwei Gendarmen führte. Eben war
der Wagen bis in die Mitte der gesperrten Straßenstrccke
eingefahren, als die Mine explodirte und eine Menge von
Felsstückcn gerade über denselben ausschüttele. Alle auf dem
Wagen befindlichen Personen mit alleiniger Ausnahme eines
Gendarmen wurden durch die herabstürzenden Steine mehr
oder wcnigcr schwer verletzt. Die Verwundeten wurden so»
gleich nach Brixen in das Spital geschafft und dort der
ärztlichen Pflege übergeben. Aus der ärzlichen Untersuchung
hat sich ergeben, daß dem Fuhrmanne das Schlüsselbein und
einem der Gefangenen eine Nippe zerschmettert ist, daß
fcrncr cin Gefangener schwer am Kopfe, die übrigen sieben
Verwundeten aber leicht verletzt wordcn sind; lebensgefährlich
ist leine der Verletzungen. I n der auf diese unglückliche
Sprengung folgenden Nacht, gleich nach 3 Uhr Früh, als
dcr von Äozcn kommende Eilwagcn eben diese Stelle passirt
hatte, löc-te sich an dcisclbcn Felswand eine etwa 1.000
Cubilllastcr messende Steinmasse ab und stürzte mit unge«
hcuercm Geprassel über Bahn und Straße herab. I n Folge
der durch die Sprengung entstandenen Erschütterung hatte sich
rinc Lasse in dem Schiefergebirge geöffnet, auf der nun
dicse ungcheucrc Masse abrutschte. Die Straße wurde durch
die Trümmer derart verlegt, daß sie zwei Tage für alles
Fuhrwerk gesperrt bleiben mußte.

— ( I h r c M a j . d ie K ö n i g i n v o n N e a p e l ) ,
welche am 2 1 . d . M . in Posscnhofen verweilte und Abends
nach München zurückkehrte, hat am 22. d. M. Morgens die
Rückreise nach Zürich angetreten. Ihre Majestät wird noch
kurze Zeit in der Schweiz verweilen und dann sich wieder
nach Rom begeben.

— ( A t l a n t i s c h e s Kabe l . ) Das durch Eisberge
zu Schaden gelanote atlantische Kabel (bekanntlich das zu-
letzt im Jahre 1800 versenkte) bcsindct sich wieder in dienst-
tauglichem Zustande. Dreizehn Tage, nachdem der Dampfer
„Chiltern" mit den erforderlichen Apparaten die Themse ver»
lassen hatte, war die Ausbesserung vollendet. Die schad̂
haste Stelle befand sich genau an dem durch die Wissenschaft
bezeichneten Punkte, nämlich dritthalb englische Meilen von
Hcatt's Eontcnt, in Aeusoundland. Die Compagnie würde,
um in Zukunft langwierigen Unterbrechungen vorzubeugen,
vielleicht klug thun, in Neufoundland selbst einen Dampfer
behufs nöthig werdender Reparaturen in Bereitschaft zu
halten.

F o c a l e s.
— ( D i e « h o l o g r a p h i s c h e A u f n a h m e ) der

Schüler dcr achten Gymnasialclassc im Hosraum dcs Schul«
gebüudcö durch unsern heimischen Photographen Ernst P o g o «
re l z ist als ein schönes Gruppenbild zur Erinnerung an
die Scheidenden heuer besonders gelungen. Jeder einzelne
dcr 45 Köpfe dieser trefflichen Ensemble.Photographie tritt
klar hervor, ohne in Dunlel oder in Nebel gehüllt zu sein,
und bekundet einen bedeutenden Forlschritt in dcr tünstleri«
schcn Ausführung dcs genannten Ateliers.

— ( j V I l ' l i o l ! 5 I c v c i> « Ii !>.) Der Ausschuß wird
Donnerstag am 4. Jul i um 5 Uhr Nachmittag im Raths-
saale des Magistrates scine 7. Sitzung abhalten. P r o -
g r a m m : 1. Lesung und Genehmigung dcs Prototoiis der
0. Sitzung. 2. Bericht des Secrctärs übcr wichtigere Corre»
spondcnzcn, neue Mitglieder, Verlauf und Druck der Vereins«
schuften. 3. Bericht des Eassicrs über den Rechnungsabschluß
vom 1. Jul i I 860 bis 1 . Jul i 1807 und über das Prä-
liminare vom I . Juli 1807 bis 1 . Jul i 1668, welche der
Ausschuß der allgemeinen Versammlung vorzulegen hat.
4. Bericht der Rcchnungsrevisoren über die Vollziehung ihres
Auftrages. 5. Wahl von zehn Ausschußmitgliedern, die auszu-
trctcn haben. 0. Anfrage des Lehrers Franz H a f n e r
in Windifchgraz, ob die Malica seine „slouenischc Steno-
graphie" herausgeben wolle. 7. Antrüge einzelner Ausschüsse:
Anton L 6 s a r aus Einberufung der 3. Generalversammlung
auf den 7. August. Derselbe beantragt, der Ausschuß möge
aus seiner Mitte cine Section zusammensetzen, um 1) ein
Vcrzeichniß der Bücher, welche die Matica herauszugeben
wünscht, zusammenzustellen; 2) den Weg anzudeuten, auf
welchem die Matica am schnellsten die besten bezüglichen Ma-
nuscripte sich verschaffen könnte, und 3) übcr diese ihre Auf«
gäbe in der nächsten Ausschußsitzung Berictt zu erstatten.

— ( A u s Rom) schreibt unser Landsmann Herr
Domsacristan H c i d r i c h dcr „Danica," daß die Feier des
Ecntcnariums (des vor 1800 Iahrcn erlittenen Märtyrer»
todcs der heil. Pctcr und Paul) eine uubcschreidlich groß«
artige sein wird. Von allen Seiten versammeln sich Bi-
schöfe und Priester, besonders aus Frankreich, von wo auch
0000 Laien erwartet werden. Der Papst ist gesund und
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kräf t ig, auf seinem Mevol ten Antlitz liest man den be«
rühmten Aussptuch: ^'<m i i o ^ u m u x . ( „ W i r tonnen nicht.")

— ( V a c a n z . ) I m Vezirke Stein ist die Stelle des
Bezirtswuudaiztes vacant und soll laut Erlab der hohen
Landesbchörde provisorisch besetzt weiden. Gehalt 147 f l .
Bewerbungen binnen drei Wochen.

— ( P r o g r a m m d e r G ü r z c r S ü n g e r f a h t t . )
Absahtt der Sänger Samstag Nachts: um 9 Uhr früh
Empfang der geladenen Vereine am Bahnhof in Giirz, hier-
auf Feslzug in die Feslhalle, wtlche vom Herrn R i t t e r
auf das geschmackvollste zu diesem Zwecke eigens hergerich-
tet wurde, hierauf Quartiervcrthcilungen. Um 12 Uhr
G e n e r a l p r o b e der Gcsammtchölc i um halb 3 Uhr
gemeinsames Mittagsmahl in der „ungarischen Krone" , wobei
die fremdcu Gäste von den Görzcru bewirthet werden, um
5 Uhr Auöflug nach der alten Militäcschichstüttc im Va-
novica-Walde: um 7 Uhr L i e d e r t a f e l in der Festhalle. Das
Programm des zweiten Tages ist erst mündlicher Ueberein-
tllnst überlassen.

Neueste Post.
W i e n , 20. J u n i . Dcr gestrigen zweiten Sitzung

dcs Ausschusses zur Berathung des W c h r g c s c t z e S
wohnte der Kricgsmmistcr dci, und wurden demselben
mehrere Fragen znr Beantwortung vorgelegt; er erklärte
sich dnhin, daß cr das Wchrgcsctz deshulb dem Reichs-
rathe vorgelegt habe, um dem im Hause auögcsprochcucn
verlangen gerecht zu werden uud sein constitntioncllcS
Vorgehen dadnrch zu documeutircn. Wenn das Hans
aber sich dafür aussftrechcn sollte, daß es aus dem Grunde
in cilic Vcrathuug dieses Gesetzes nicht eingehen könne,
weil es das Heerwesen für ciuc gemeinsame Angelegen-
heit betrachte nnd weil der znr Berathung gcmeiusamcr
Angelegenheiten bcrufcuc Bcrtrctuugötörpcr dermal noch
nicht besteht, so könne cr ciucr solchen Anschauung nur
beipflichten. D ie übrigen Anfragen beantwortete der Herr
Kriegsminister soweit, als es die ihm dermal zu Gebote
slchcudcu Material ien gcstattcu. Einige Fragen, insbcson^
dcrc in Betreff der Resultate der nach der Verordnung uom
28. Tec. 1806 heuer vorgenommenen Rckrntirung, war cr
jedoch nicht in der Lage zn beantworten, weil cr von den bc-
bttrcffcudcn Militärbehörden erst detaillirte Berichte rcqui-
rircu müsse. Nur von Croaticu liegen ihm bereits die Re-
sultate vor, uud dieselben sind vou der A r t , daß nnr
eine ganz uubcdeuteude Differenz zwischen der henrigcn
Recrutirung uud den nach den früheren Gesetzen vorge-
nommenen vorliege. I m Ausschüsse selbst far.d eine sehr
lebhafte Discussion statt, nnd wi r können das Resultat
derselben in folgenden zwei Punkten zusammenfassen:
1. D a ß d e r m a l e n i n d i e B e r a t h u n g des
W c h r g c s c t z c s d e s h a l b n i c h t e i n g c g a n g c u
w e r d e n k ö n n e , w e i l d i e H e e r es au g c l c g c i l -
l i c i t e i n e g e m e i n s a m e i s t , nnd die cisleitha-
nische Vertretung diese gemeinsame Angelegenheit so lange
nicht einseitig in Berathung ziehen kann, als dieses Gesetz
nicht anch dem ungarischen Reichstage uud respective dem
^u schaffenden Vcrtrctungstörftcr der Delegationen vor-
gelegt werden kann. 2. D ie Verordnung vom 28. De-
cember I 8 6 0 sei jedenfalls zn snspcndircn, mn den Zu«
staud der Legalität wieder herzustellen, wenn nicht die
Regicruug es vorziehen sollte, vom Hause die Iudcm-
nität zu ucrlaugcu. E in förmlicher Bcschlnß wnrdc nicht
ycfaßt, sondern derselbe der nächsten Sitzung vorbe-
halte u.

Das „ N . Fr . B l . " schreibt: M a n ersucht nns von
comyetcnter Se i te , die Nachricht der „Eorrcspondcuz
Echwciycr". daß D r . v. W a f e r zum Obcrlandcsgc-
lichtsvräsidcuten iu Klagcnfurt crnanut sei, als erfun-
den zu bezeichnen.

Al ls S n c z , 10. J u n i , wird der „ T r . Z . " nver die E r-
ö s f n n u g d cs G n t c r t r a n s p o r t c ö auf dent S u e z -
c a n a l geschrieben: Cinc Ladung von bOOO Collie,
welche die französische Fregatte „Eldorado" nach Port
S a i d gebracht, damit dieselbe auf der Fregatte „Sar thc"
von hier nach Cochinchiun befördert werde, wurde iu
sicbcu Tagcu vollständig ansgcfchifft, hierher transport ir l
und wieder ciugeschifft. Diefcs erste Experiment im
Großen ist vollkommen gelungen, es kann j c t z t ge t ros t
j e d w e d e r T r a n s p o r t ü b e r n o m m e n w e r d e n .

Telegramme.
W i e n , 26. Juni . (Tr. Ztg.) Abgeordnetenhaus.

Der Iustizminister bringt den Entwurf eines materiellen
Strafgesetzes ein nud begründet oeufclbcn. Sodann Ta-
gesordnung: Wahl des Stcnc'fchcn Fiuanzcomit«'s und
auf Antrag dcs Präsidenten Vornähme der Wahl des
neuuglicdrigen Strafgcsctzausschusscö.

Pest, 25. I u u i . I u der um 12 Uhr Mittags
eröffneten Sitzung dcr D c p n t i r t e n t a f c l beantragte
der Finanzministcr die Entscndnug einer Fünfzchucr-
Eommission, die während dcr Vertagung die in Finauz»
angclcgcuhcitcn erforderlichen Berathungen pflegen soll.
Dieser Antrag wurde für übermorgen auf die Tages-
ordnnng gesetzt. Dcr Dcftutirtc Roman intcrpcllirt das
Ministerium, ob cs in der That den griechisch-katholischen
Erzbischof Stcrka-Schnlntz seines Amtes entheben wolle.
Wird nächstens beantwortet. Raoics legte dann einen
Bcschlußcutwurf bezüglich dcr Eiscubahuucrbindung mit
Finmc auf dcu Tisch dcs Hauses nieder. Demselben
zufolge soll das Haus uoch vor dcr Vertagung der
Alföld-Fiumancr und Kotturi-Agramcr Eiseubahuuutcr-
uehmung die übliche Ziuseugarautie zn Theil wcrdcu
lassen. Es soll zur Prüfung aller auf dic gcuanntcn
Linien bezüglichen Vorarbeiten cinc Füufzchucr-Eommifsion
wählen; bis diese Eiscubahlnommission refcrtren kann,
soll die Regierung znr Ausgabe vou 4 bis ö Millioucu
zum Begiunc des Unterbaues ermächtigt wcrdeu; diese
Summe wird uou der betreffenden zu conccssionirendcn
Gesellschaft zurückzuzahlen sein. Der Handelsministcr
bemerkt sodann, daß die Regierung demnächst einen Ent-
wurf bezüglich des Eiscubahunctzcs einbringen wird nnd
daß dann der Antrag des Abgeordneten Radics, im
Vereine mit der Regierungsvorlage, berathen wcrocn
kann. Hierauf rcfcrirtc die Petitiuuscommission. I n
die Inslizcommiffion wurden gewühlt: Gozsdu, Karl
Rath, Alexius DozSa, Ludwig Horvath, Karl Horoath,
Bömchcs, Dapsy, Kiralyi, Fülcp, Vadnay, Kcrtazolyi,
Aianoilovics, Bon is , Gabriel Varady uud Kolo-
man Tisza.

Hlgram, 25. Juni. (Dcb.) Dcr „Poznr" meldet
als verläßlich, der Banns werde dcrBanalwürdc eutho>
bcn, ein Eivillocumtcnenö ernannt, Bcdccovic zum Ad-
ministrator dcs Waraödincr, ^adislaus Kukuljcvic zum
Obcrgcspan dcs Agramer Eomitatcs ernannt werden.

B e r l i n , 25. Juni . Die Königin Angnsta wird
in Windsor verweilen, bis die Königin Victoria nach
Osbornc geht, nnd reist sodann auf dem Nückwcgc zu
mehrtägigem Anfcnthaltc nach Paris, nm dem laiscrli«
chcn Hofe einen Besnch zu machen. Sie wird im Hotel
der Preußischen Botschaft wohnen und kehrt am I^ten
Jul i nach Koblenz zurück. — Dcr schweizerische Ge-
sandte, Heer, reiste gestern nach Dresden, nm sowohl
dort, wie anch sodann in Stuttgart, München nnd
Karlsrnhc seine Crcditivc zn überreichen. Derselbe kehrt
im Mouatc September uach Berlin zurück. - - Die
„Norddeutsche Allgemeine Zcituug" s^gt: Die Ausfuhr
rung dcs Artikels V dcö Präger Friedens fei keine all-
gemeine europäische Frage, selbe gehe nur dic Contra-
heuten dcö Präger Friedens au. Prcnßen gedenkt nicht
sich seinen Verpflichtungen zu entziehen, ist aber bedacht,
dieselben in einer Form und zn einer Zeit auszuführen,
welche den Interessen dcr dcntschcn Nationalität am
zweckdienlichsten sind. — Dic „Zcidlcr'schc Eorrcspon»
dcnz" sagt: Dcr Zusammentritt dcr hannoverische!!
Vertrauensmänner ist für 15. bis 20. Ju l i in Aussicht
genommen. Bis dahin werden die Vorlagen beendigt sein.

P a r i S , 25. Juni. Dcr „Monitcnr" schreibt;
Die italienische Regicrnng giebt bekannt, daß der
Coupou am I . Ju l i bei Rothschild iu Paris aus»
gezahlt werden wird. Mon muß dcu Eoupon nud
die Ncnlcuobligntiou vorzeigen. Die außerhalb Paris
wohnhaften Besitzer können bei dem betreffenden ita-
licnicnischcn Consnl die Talons, welche demselben mit
den ^bligationcn vorgezeigt werden müssen, vidiren
lassen. Die Correspondents! Rothschild's sind ermächtigt,
die mit den vidirtcn Talons prüscntirten Coupons
auszuzahlen.

P a r i s , 26. I u u i . (Tr. Ztg.) Die Budget-Com-
mission hält eine außerordentliche Sitznng wegen einer
Ncgicrnnqsmitthcilnng über den Gesetzentwurf, welcher
l.58 M i l l , für die neue Marine- nnd Armcclicwaffnnng
verlangte. Dcr Betrag wird dnrch Ansgabc von Schci«
ncn anfgebracht, andere Ausgaben für die Erhöhnng der
Militärvcrtheioignug in das Bndgct für 1868 eingestellt.
Die Budgctbcrathuug ist auf Samstag vertagt. — „Pays"
sagt, bezüglich des preußischcu Projectcs dcr Befestigung
von Monslouis au dcr Mosel, dieselbe sei cinc Verletzung
dcS Vodenvcrtragcs (?) nnd warnt, Prenßen möge nicht
dnrch neue Prätensionen nnd Prahlereien das Maß voll
machen. Es war ein großes Ercigniß, den König von
Prcnßcn iu Paris promeniren zn sehen, ohne daß cinc
Knndgcbnng seine Zufriedenheit trübte; dennoch kannte
man die Versprechungen in Compicgnc betreffs dcr lurei»
bnrgcr Angelegenheit; Frankreich weiß seinen Feinden
Gastfreundschaft zn gewähren, sie mögen aber nicht
anf dcfsen ^angmnth rechnen; wir halten auf Frieden,
abrr nach Mexico nnd den Zugeständnissen in der lnxcm'
bnrger Angelegenheit würde Frankreich weniger als je
den geringsten beleidigenden Schritt, die mindeste bedroh»
lichc Haltung dnldcn. Der „Etcndard" sagt: England
hat ebenfalls dcr Pforte eine Note überreicht, welche den
in der Eollectivnote der Mächte enthaltenen Vorschlag
empfiehlt.

Geschäfts-Zeitung.
B r i e f m a r k e n und (5ouverrs i u l l n g a r u . Ein Erlaß

deö königlich imgarischcn Haudelömiuislerü bringt zur öffentlichen
NemMnß, das; der Tcrmiu für dm Umtausch dcr bitthcr in Umsatz
liefmdlich gewescnm Briefmarke» und (^ouuerts bis auf dm !5teu
I l i l i uerlängert wurden sei; doch löuiieu dic alten Marken n>,d
Couuertö zum Fraulircu nicht mehr in Verwendung lommcu.

La ibach , 26. Juni. Auf dem heutigen Marltc ssud er-
schienen: 5 Wagen mit Oülnldc, 4 Wageu mit Heu nnd Stroh
(Heu 62 Clr., Hiroh N Ctr. 54 Pfd.), 2ü Wagen uud 4 Schiffe
(26 Klafter) mit Hol;.

Durchschnitts-Preise.
Mlt.. M»,,,. Mlt.. Mgz..
fi. l l . sl. l l . f l . . lr. fi.! l l .

Weizen pr. Metren 0 - 7 15 Bntter pr. Pfuud - 40 —>—
Korn „ .̂  90 3 66 Eier pr. Stilct — N - —
Gerste „ 2 50 310 Milch pr. Maß —10 —
Haser ,. 150 2 — Ni,idfle,schpr.M. - 2 1 — ^ —
Hcilbsrncht ,. - - 4 50 Kaldfleisch „ - 2 < , — - ^
Heidm „ 3 — 2 3 ? Schweinefleisch,, . . 2 2 - ^ —
Hirs? .. 3 - 312 Schöpsenfleisch „ — )2 — ._
Kuklnutz ,. 3 80 Hähudel pr. Stilck — 2.', — ^—
Erdiipsel „ — — — Tllilbcu „ - . / , 2 — —
'̂'»sm « 5 80 Heu pr. Zentner - «0 . '—

'^bsen „ 4U0— Sttol) " ,. — 5 0 — i -
Fisolen „ 550 — — Holz,hnrt.,pr.Klft. —,—, 75^)
Niudi'schnis,!', Psd, - 4 2 - weiches, „ 5's'O
Schweineschmalz „ — 44 — — Weiu, rolhcv. Pr.
Spccl, frisch, „ — 3'> — ^ Eimer - — 14.—

— a.cränchcrt „ — 4̂>1 — — —weißer „ —!—15^ —

Angekommene Fremde.
Am 25. Juni,

2 t a d t W i e n . Die Herren: Seeman, uon Vrilnu, — Kran<
seueg. Fabriledircctor, Slrudlhoff, uud Veuardelli, uon Trieft.
— Sirdcr, uon Wien, — llrbaucic, Gulsbcsi^cr, nnd Pro«
lMka, Verwalter, von Thurn.

( f ' lc f thal l t . Tic Herren: Becker, Maschinist, uon LichlrnwUrth.
— Naprct, kichert, t k. Commissar, und Pallmcm, Handlimgs-
reis,, von Wien — Bugatti, Handels»!,, C'dler v. Schwar;thal,
l. l, Oucrfcldlricgiicommissa'r, nud Gnuihnt, Handel^m., von
Triest. " Vtahat, Fadricant, uou Graz. — Ierrmanu, Herr«
schafit<bcs, von Katzenstein.

W i l d e r M a n u . H"'r Freiberg, ssalnicant, uou Neicheulierg.
Baiser von Vesterreic l , . Die Herren: Graf Vouda, Pli.-

valier, uou Ragnsa -- Heinz, Musicant,

ff « ^ s Z 8 ! ! 'I ! 3^ ^

" " > ' N l 7 M g " W ? ö ' f ' i s l STI^schn^Fedol»vollen, ^
2«. 2 „ N. , 328.03 -j-21.g 3«. s. schw. Fede rwa l l cn^ " "

,10 „ Ab. ! 326,27 -l-14.i SW. s. schw. großth. bcw.! " ^ M

VerauUunrtlicher Nedactenr: Inull» u. K l e i 11 ,n c> y r.

Börsenbericht. W i e n , 25. Juni . D,e Äürse erinaitetc in, Perlaufe und stellten sich die meisten Effecten, besonders Industriepafticre, billiger. Devljou uud Valutcu schlössen uiwcräildert.
Geld avo'ldant. Geschäft unerheblich.

Veffeutliche Schuld.
ä. des S taa ts (fiir 100 f l )

Geld Waare
I u 8. N . zu -)pCl. silr 100 fl . 5l;.20 5<!.30
I u östrrr. Währ>.'»g steuerfrei 61.'<ib <ll.3<)
^ , Stcueraul. iu ö. W. v. I .

M ! 4 ;u 5pCt. rücl,ahlbar . 8:<90 i'0.35
Silbrr-Aulehen uon 1tt'i4 . . 77.50 78.-^
Silbrraul.18<!5 (ssrcs.) rilchahlb,

iu 3? Jahr. ;u 5 pCt. 100 sl, k i ,25 81.75
Nc,t . -Al l l .mit I . in. 'Coup.zu5«^ ? i . - 7120

„ „ „ Apr.-Coup. „ 5 „ 7t>.«o 7s).>.,g
Metalliques . . . . „ 5 „ 60.90 <;i . . .

detto mit Mai-Coup. „ 5 „ »>2.40 «2.50
detlo „ 4 j „ 53.25 f> .̂50

Mi t Verlos. u. 1.1839 . . . 147.50 148. -
„ „ „ 1854 . . . 80.50 8 l . - -
„ „ „ I860 zu 500fl. W . - W.20
„ ,. „ I860, . 100,, ^ 3 . " 9350
„ ,. „ 18«4„ 100,, 79.20 79,30

Como-Rcmensch. zu 42 I.. 2u»t. 17,25 17,75

l̂ . der Kronläudcr (für 100 fl.) Gr.-Entl.-Oblig.
Niederüsterreich . . zu 5"/« ^ 2 5 88.75
Obcrösterreich , „ 5 „ 90.— 91 .—

Geld Waare

Salzburg . . . . zu 5°/« « 6 . - 8 7 . -
Böhmen' . . . . „ 5 „ 89.50 90.—
Mähren . . . . „ 5 ,. 59.50 90.- -
Schlesien . . . . „ 5 „ 88.50 89.-
Stenrmarl . . . „ 5 „ 89.- 9l>.-
Ungarn „ 5 „ 71.75 7:',.25
Temeser^Banat . . „ 5 „ 70.50 71.50
Cwatim uub Slavonien „ 5 „ 7<;.50 7 ? . -
Galizicu . . . . „ 5 ,, 69.50 70.50
Siebenbürgen . . . « Ü „ l i ^ . - ^ 69.-
Vnloviua . . . . „ 5 „ tt^." 6l>.-.
Ung. m. d. V.-L. 1867 „ 6 „ «8.25 68.75
Tcm.V.m.d.V.-E.1867„ 5 „ 67.50 6 8 . -

A c t i c n (Pr. Stilck).

Nationalbauk (ohne Diuidcubt) 728.— 729.—
K.Fcrd.-Nordb.zu I000fl. L ,M . 1695.- 1698. -
Kredit-Anstalt zn 200 fl. ö. W, 19,.60 191.80
N. i), Eöcom.-Gcs.zu500fl.ö,W. 628.-- 630.—
S.-E.-G.zu200fl.EM, o.500Fr. 21^50 236.75
Kais. Elis. Vahn zu 200 fl. CM. 145.— 145.25
Süd.-uordd,Vcr.-B.200 „ ., 127.— 127.25
Sitd.St.-,l.-ven,u.z.-!.E.200fl. 199.— 199 25
Gal.Karl-i!ud,-B.z.200fl.CM. ^ 3 . 5 0 234.--

Geld Waare
Bijhm. Wcstbahn zn 200 fl. . 150.— 150.50
Oest.Dou.-Dampfsch.-Gcs. « - ^ 4 8 3 . - 4X4.—
Oesterreich. i.'loyd in Triest Z I 18?.— 189.—
Wicu.Dampfm.-Actg.500fl.ö'.W. 430.— 435.—
Pester Krttenbritckc . . . . 350.— 370.—
Anglo-Austria-Baul zu 200 fl. 102.— !02.5<»
Lembergcr Cernowitzer Actieu . 17^l.— 178.25

P f a n d b r i e f e (filr 100 fl.)
National- j 10jährige v. I .
bailt auf > 1857 zu . 5°/« 105.— —.—

C. M . 1 vcrlosbare 5 „ 9690 - . -
Natioualb.aufü.W ucrloöb.5„ 9^.25 92.5>0
Ung. Vod.-Crcd.-Aust. zu 5'/, „ 87.75 88.25

,Allg. ost. Vodcu-Ercdit'?!ustall
»erlosbar zu 5°/„ iu Silber l04>— 105.—

Domaincu-, 5prrc. iu Silber . 112.25 112 75

Uose (Pr. Stilck.)
Crcd.-A.f.H.u.G.z.100fl.U.W. 129.25 129.75
Dllu.-Dmpssch.-G.z.100fl.CM «9.-- 9 0 . -
Stadtgem. Ofen „ 40 „ ö. W. 2 3 . - 24.—
Esterhazy „ 40 „ CM. 80.— l>0.—
Salm „ 40 „ „ . «0 50 3l.50
Pallffy ,. 40 „ „ . 24.50 25.50

Geld Waare
Clary zu40fl . <M. 28.50 27.—
St. GenoiS „ 40 „ „ . 22.50 23.50
Wiudischgrätz „ 20 „ „ . 17.— 1«.—
Waldstciu „ 20 „ „ . 2 1 . - 22.—
Keglevich ,. 10 „ „ . 1 2 . - 12.n0
Rudolf-Stiftung 10 „ „ . 12.— 12.50

W e c h s e l . (3 Monate.)

Augsburg filr 100 fl südd. W. 103.75 105.—
ssranlfurta.M,100 fl. dctto 104.15 104.40
Hamburg, filr 100 Mari Vcmto 92.— 92.25
«oudou für 10 Pf. Sterling . 124.75 124.95
Paris filr 100 Franks . . . 49.45 49.55.

Gouvs der Oeldfor ten

Geld Waare

K. Miinz-Ducatcn 5 fl. 9» lr. 5 fl. 9! lr.
Naftolronöd'or . . 9 „ 94 „ 9 ,. 95 «
Rufs. Imperiall« . 10 „ 19 „ 10 ^ 20 „
VcreiiMhaler . . 1 „ 84 „ 1 „ " ^ i . ,
Silber . . 122 „ 25 „ 122 „ 50 „

Krainischc GruudentlaNuugs-Obligatloucll, Pri-
vatuotiruug: 87 Geld, 89 Waare,


